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MOTIVATIONSMANAGEMENT 

Bachelor 
 

KURSBESCHREIBUNG           

Motivierte Mitarbeiter verhelfen einem Unternehmen zu einem strategischen Wettbewerbsvorteil, da 

sie unter anderem hohe Leistungen erbringen, dem Unternehmen lange erhalten bleiben und/oder 

Dinge erledigen, die über ihre Arbeitsplatzbeschreibung hinausgehen und so die, aus 

UnterƴŜƘƳŜƴǎǎƛŎƘǘ ǎƻ ǿǸƴǎŎƘŜƴǎǿŜǊǘŜ α9ȄǘǊŀƳŜƛƭŜά ƎŜƘŜƴΦ 5ƻŎƘ !ǊōŜƛǘǎƳƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ǿƛǊŘΣ ǿƛƭƭ Ƴŀƴ ŘŜƴ 

Studien von Gallup und anderen Meinungsforschungsinstituten Glauben schenken, immer mehr zur 

Mangelware. Eine weitere Problematik für die Praxis ergibt sich aus dem aktuellen Forschungsstand. 

Dieser zeigt, dass sich weit verbreitete Motivationsmethoden, bspw. die variable Leistungsvergütung, 

nicht nur positiv, sondern auch negativ auf die Mitarbeitermotivation und dadurch auf die 

Arbeitsleistung auswirken können.  

Entsprechend stellen sich folgende Fragen: 

1. Wann wirken variable Lohnsysteme motivierend und wann wirken sie demotivierend? 

2. Welche anderen Möglichkeiten gibt es für Personalmanager und Führungspersonen, ihre Mitarbeiter 

zu motivieren? 

Zur Klärung dieser Fragen, werden Sie in der ersten Veranstaltung zuerst eine Einführung in die 

Grundlagen der Motivationsforschung erhalten und in einem zweiten Schritt wissenschaftliche 

Erkenntnisse zur Lösung aktueller Problemstellungen in der Managementpraxis nutzen. 

LERNZIELE            

(1)  den aktuellen Forschungsstand gemeinsam aufarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse 

anhand von Diskussionen, 

(2)  Fallstudien und aktuellem Praxisbezug vertiefen, 

(3)  die klassischen Motivationstheorien kennenlernen, 

(4)  lernen, wissenschaftliche Befunde zur Lösung von Praxisproblemen anzuwenden, 

(5)  das Rüstzeug vermittelt bekommen, eigenständig einschlägige wissenschaftliche Literatur zu 

recherchieren und 

(6) Motivationsprobleme aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu beleuchten und zu lösen. 

VERANSTALTUNGSSTRUKTUR          

Nach der Einführungssitzung gliedert sich die Veranstaltung in 2 Blöcke. 

Block 1: Einführung in die klassischen Motivationstheorien  

  (5 Sitzungen) 

Block 2: Kontroversen aus der Praxis der Mitarbeitermotivation und Antworten aus der Wissenschaft 

 (6 Sitzungen) 
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Die Veranstaltung ist eine Mischung aus systematischer Literaturanalyse wissenschaftlicher Quellen und 

Praxisbeiträgen, Fallstudiendiskussion und kreativer Anwendung des Gelernten auf noch wenig 

untersuchte Bereiche des Motivationsmanagements. Sie sollten ein gleichermassen grosses Interesse an 

verhaltenswissenschaftlicher Forschung und personalwirtschaftlicher (noch zu bestimmender) 

Anwendung mitbringen. Didaktisch sind Lehrgespräche, Gruppenarbeiten, Fallstudien, Praktikervorträge 

und viele Diskussionen geplant. 
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POSITIVES PERSONALMANAGEMENT 

Master 
 

KURSBESCHREIBUNG           

Nach der Finanzkrise steht auch das strategische Personalmanagement der meisten grossen 

Unternehmen im Kreuzfeuer der Kritik: Betonung der falschen Anreize, verfehltes Talentmanagement 

und einseitiger Fokus auf Unternehmensprofit und ShareholderȤValue lauten die Vorwürfe. Auch in 

wissenschaftlichen Arbeiten mehrt sich die Kritik. Das Feld des strategischen Personalmanagements sei 

theorielos, konzentriere sich auf einseitige Performanzmasse und leide an grossen methodischen 

Schwächen. In welche Richtung sich das Feld entwickeln soll, bleibt aber unklar. In dieser Veranstaltung 

versuchen wir daher einen Gegenentwurf zu entwickeln: positives Personalmanagement. Positives 

tŜǊǎƻƴŀƭƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ !ƴƭŜƘƴǳƴƎ ŀƴ tƻǎǘƛǾŜ hǊƎŀƴƛȊŀǘƛƻƴŀƭ {ŎƘƻƭŀǊǎƘƛǇά ǎƛŜƘǘ 9ȄȊŜƭƭŜƴȊ Ǿƻƴ 

Unternehmen auf den Prinzipien der positiven Psychologie begründet. Intrinsisch motivierte und 

glückliche Mitarbeitende sind kreativ und durch hohe Leistungsbereitschaft gekennzeichnet. Eine auf 

Vertrauen und Fairness basierende Zusammenarbeit in Unternehmen verwandelt Gruppen, die als 

YŀŦŦŜŜƪǊŅƴȊŎƘŜƴ  ŀƎƛŜǊŜƴ ƛƴ IƻŎƘƭŜƛǎǘǳƴƎǎǘŜŀƳǎΦ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŀƭŜ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ 9ƴŜǊƎƛŜ 

stärken nachhaltig die ÜberlebensȤ und Anpassungschancen von Unternehmen. Ziel der Veranstaltung 

ist aufzuzeigen, wie Unternehmen und insbesondere auch das Personalmanagement die positiven 

Eigenschaften ihrer Mitarbeitenden und eine hohe Qualität der Zusammenarbeit durch geeignete 

Instrumente, Strukturen und gemeinsam geteilte Normen pflegen und fördern können. 

 

LERNZIELE            

(1)  Sie kennen die Schwächen des konventionellen strategischen Personalmanagements 

(2) Sie verstehen Grundkonzepte des positiven Managements und haben kritisch reflektiert, wie 

positive Zustände die Effektivität von Unternehmen beeinflussen. 

(3) Sie entwickeln Ideen, wie man positive Aspekte in Unternehmen durch personalorientierte 

Praktiken fördern kann. 

 

VERANSTATUNGSSTRUKTUR          

Nach der Einführungssitzung gliedert sich die Veranstaltung in 3 Blöcke. 

Im ersten Block beschäftigen wir uns mit dem traditionellen strategischen Personalmanagement. 

Insbesondere beschäftigen wir uns mit der Frage, warum strategisches Personalmanagement in der 

heutigen Form nicht ausreichend ist. 

Im zweiten Block ƭŜǊƴŜƴ {ƛŜ YŜǊƴƪƻƴȊŜǇǘŜ ŘŜǎ ǇƻǎƛǘƛǾŜ ƻǊƎŀƴƛȊŀǘƛƻƴŀƭ ǎŎƘƻƭŀǊǎƘƛǇ  ƪŜƴƴŜƴΦ ²ƛǊ 

beschäftigen uns zum Beispiel mit den Themen psychologisches Kapital, employee engagement, 

positiven Beziehungen am Arbeitsplatz und organisationale 

Widerstandsfähigkeit. 

Im dritten Block entwickeln wir gemeinsam die Grundzüge des positiven Personalmanagements. 
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Die Veranstaltung ist eine Mischung aus systematischer Literaturanalyse wissenschaftlicher Quellen und 

Praxisbeiträgen, Fallstudiendiskussion und kreativer Anwendung des Gelernten auf noch wenig 

untersuchte Bereiche des Motivationsmanagements. Sie sollten ein gleichermassen grosses Interesse an 

verhaltenswissenschaftlicher Forschung und personalwirtschaftlicher (noch zu bestimmender) 

Anwendung mitbringen. Didaktisch sind Lehrgespräche, Gruppenarbeiten, Fallstudien, Praktikervorträge 

und viele Diskussionen geplant. 
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EVIDENZBASIERTES MANAGEMENT 

Master 

 

KURSBESCHREIBUNG           

Die Rolle des Managements befindet sich gegenwärtig in einem dramatischen Wandelprozess: die 

Digitalisierung und der immer billiger werdende Zugriff auf (viele) Daten stellen Unternehmen vor neue 

Herausforderungen. So schätzt etwa McKinsey, dass sich alleine in den USA bis zum Jahr 2018 eine neue 

Talentschere öffnen wird. Gesucht werden über 1,5 Millionen Führungskräfte, die souverän mit Daten 

umgehen und evidenzbasierte Entscheidungen treffen können. 

Im Kern geht es also um folgende Fähigkeiten: 

(1) Evidenz systematisch zu erheben 

(2) kritisch zusammenzuführen, 

(3) neue Lösungen zu erarbeiten 

(4) und, nicht zuletzt, diese auf Grundlage wissenschaftlicher Methoden zu evaluieren. 

Für die Manager der Zukunft bedeutet dies, dass man nicht nur analysieren, sondern auch mit 

kritischem Blick Daten erheben und auswerten können muss. Es wird fortan die Losung «SMART statt 

BIG Data» gelten! Ziel dieses Kurses ist es, Ihnen die notwendigen Kompetenzen zu vermitteln (Teil 1), 

die Sie als evidenzbasierten Manager der Zukunft qualifizieren. Im Teil 2 werden wir die gewonnenen 

Kompetenzen am Beispiel einer Wirksamkeitsanalyse sogenannter «SelbstoptimierungsȤApps» 

praktisch anwenden, um evidenzbasierte Entscheidungen treffen zu können. 

LERNZIELE            

Konkrete Lernziele dieses Kurses sind: 

(1)  Wie übersetze ich mein Praxisproblem in eine wissenschaftlich untersuchbare Forschungsfrage? 

(2)  Wie recherchiere und suche ich systematisch nach Daten und wissenschaftlicher Evidenz? 

(3)  Wie führe ich die gefundenen Informationen zusammen und wie bewerte ich diese kritisch? 

(4)  Wie kann ich ein Tool (oder eine Massnahme) auf seine (ihre) Effektivität und Wirksamkeit hin 

evaluieren? 

VERANSTALTUNGSSTRUKTUR          

Nach der Einführungssitzung gliedert sich die Veranstaltung in 2 Blöcke. 

Im ersten Block der Veranstaltung lernen Sie das Rüstzeug des evidenzbasierten Managements. 

Im zweiten Block sind Sie selbst gefordert! Gegenwärtig sind «App Store», «PlayȤStore» oder «Galaxy 

App» voll von Applikationen, welche dem User schnelleres Abnehmen, mehr Energie über den Tag, ein 

balancierteres Leben, Glück, Fitness, einen «positiveren Lifestyle» und vieles mehr, kurz: eine schnelle 
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Selbstoptimierung versprechen. Die Fragen, die sich für den Anwender/die Anwenderin stellen liegen 

auf der Hand! Hält die App, was sie verspricht? Lohnt sich das Investment? (sofern keine GratisȤApp)? 

Im zweiten Teil dieses Kurses sind Sie gefordert, auf diese Fragen evidenzbasierte Antworten zu finden 

und eine solche «SelbstoptimierungsȤApp» eigenständig und wasserdicht zu evaluieren. 

  


